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VierteljChrl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergrofcheu.

für Stadt

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
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r. 112.

Bei der am 8. und 9. d. M. fortgeſetzten Ziehung der Sten
Klaſſe 81ſter Königl. Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000
Thir. auf Nr. 41,944 und 95,069 in Berlin bei Seeger und nach
Köln bei Reimbold; 7 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 8768.
55,848. 57,180. 87,557. 92,825. 101,620 und 110,660 nach
Bremen bei Holzſchuher, Breslau 2mal bei Schreiber, Halle
bei Lehmann, Liegnitz bei Leitgebel, Merſeburg bei Kieſelbach
und nach Stralſund bei Claußen; 42 Gewinne zu 1000 Thlr.
auf Nr. 694. 4463. 7108. 7266. 12,418. 19,913. 26,477.
30,897. 33,568. 40,967. 42,711. 43,6534. 45,896., 46,173.
47,118. 47,685. 47,867. 48,540. 60,047. 62,879. 69,007.
69,667. 78,651. 78 928. 79,845. 83,083. 87,165. 87,899.
88,806. 90,1765. 90,788. 93,981. 98,543. 101,092., 102,138.
106,932. 108,138. 108,570. 109,318. 109,835. 110,242 und
110,470 in Berlin bei Alevin, bei Aron jun., 2mal bei Baller,
bei Burg 2mal bei Matzdorf und 5mal bei Seeger, nach Bres-
lau 8mal bei Holſchau, bei Leubuſcher, 6mal bei Schreiber u. bei
Schummel, Brieg bei Böohm, Bromberg bei George, Koblenz
bei Gevenich, Köln bei Reimbold, Duſſeldorf 2mal bei Spatz,
Iſerlohn bei Hellmann, Königsberg in Pr. bei Heygſter, Mag-
deburg bei Brauns und bei Buchting, Memel bei Kauffmann,
Münſter bei Hüger, Poſen bei Bielefeld, Ratibor bei Samoje,
Sagan bei Wieſenthal, Schwerin a. d. W. bei Heſſel, Stettin
bei Rolin, Stralſund bei Claußen und nach Zeitz bei Zurn 45
Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1078. 4142. 4556. 6828.
8414. 10634. 14,187. 18,194. 20,665. 21,052. 22,697.
26,579. 27,756. 32,866. 35,650. 388,9538. 41,395. 42,297.
44,637. 45,940. 47,680. 49,084. 52,346. 52,996. 56,081.
68,601. 68,508. 70,235. 78,099. 74,65 1. 77,099. 78,188.
79,405. 82,830. 88,236. 90,122. 90,178. 91,668. 95,7738.
97,198. 99,011. 105,305. 1065,353. 106,570 und 111,084 in
Berlin bei Alevin, bei Baller, 4mal bei Burg, bei Grack, bei
Matzdorff 2mal bei Meſtag, bei Moſer, bei Securius und bei
Seeger, nach Breslau bei Gerſtenberg, 2mal bei Holſchau, bei
Faenſch und 2mal bei Schreiber, Bromberg bei George, Kleve
dei Coßmann, Crefeld bei Meyer, Ehrenbreitſtein bei Gold
ſchmidt, Erfurt bei Troöſter, Glogau bei Bamberger, Halber
ſtadt bei Pieper, Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei
Friedmann, Krakau bei Rehefeld, Magdeburg 2mal bei Brauns,

Halle, Donnerstag den 14. Mai
Hierzu eine Beilage.
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bei Buchting und bei Elbthak, Minden bei Wolfers, Münſter
bei Huger, Potsdam bei Hiller, Ratibor bei Samoje, Sagan
2mal bei Wieſenthal, Schweidnitz bei Scholz, Stettin 2mal bei
Rolin, Stralſund bei Claußen und nach Waldenburg bei Schü-
tzenhofer; 82 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 898. 1865. 4989.
7843. 8396. 8681. 10,025. 10,497. 11,138. 14,456. 18,452.
18,553. 20,268. 20,407. 21,338. 22,801. 28,142. 28,710.
24,256. 24,936. 25,871. 26,565. 27,025. 27,681. 28,687.
29,274. 29,723. 35,185. 37,842. 38,903. 39,616. 41,797.
43,785. 44,990. 45,061. 47,149. 47,283. 59,678. 61,178.
63,947. 65,988. 66,6510. 67,130. 69,403. 69,877. 70,518.
71,701. 74,847. 74,945. 75,149. 75,279. 75,300. 75,760.
76,995. 77,689. 73,858. 79 078. 82,268. 88,467. 82,495.
82,517. 88,156. 88,854. 85,490. 87,051. 87,719. 94 442.
96,199. 96,528. 96,926. 97,789. 97,749. 102,004. 108,898.
104 689. 106,188. 108,292. 108,902. 109,858. 110,748.
110,954 und 111,017.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 11. Mai 1840.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 11. Mai. Der Großherzogl. Oldenburgiſche
Geheime Staatsrath und Geſandte mehrerer Hofe bei der Deut
ſchen Bundes Verſammlung, von Both, iſt von Frankfurt
a. M. hier angekommen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und Kriegs
Miniſter General der Jnfanterie von Rauch, iſt von hier
nach Jvenack im Mecklenburgiſchen abgereiſt.

Berlin, d. 12. Mai. Se. Durchl. der Furſt Adolph
zu Hohenlohe-Jngelfingen iſt nach Breslau, und der
Kaiſerlich Oeſterreichiſche Kämmerer, außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter am Großherzogl. Badiſchen Hofe,
Graf von Ugarte, nach Dresden von hier abgereiſt.

Frankfurt a. M., d. 8. Mai. Nach Mittheilungen
aus Darmſtadt, werden an dem Großherzogl. Heſſiſchen Hofe
im Laufe dieſes Sommers nicht allein Jhre Maj. die Kaiſe-
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rin, ſondern auch Se. Maj. der Kaiſer von Rußland
zum Beſuche erwartet.

Hannover, d. 5. Mai. Es ſcheint, man wolle auch die
Reſidenz nochmals zur Vornahme der Wahl auffordern ſie hatte
bekanntlich die erſte am 4. März faſt einſtimmig abgelehnt. Der
jetzige Dirigent des allgemeinen Magiſtrats, Direktor Heiliger,
wurde nämlich geſtern vor die Landdroſtey citirt und ihm dort ein
Reſkript des Kabinets mitgetheilt, in welchem erklärt wurde, daß
eine nochmalige Aufforderung zur Wahl nebſt Ausſcheidung der-
jenigen Wahlmaänner, welche am 4. Marz die Wahl abgelehnt,
bienen den nächſten Tagen erfolgen ſollte. Der hieſige Magi-
ſtrat hat auf dringendes Erſuchen der Buürgervorſteher (des Or
gans der Buürgerſchaft) ſich entſchloſſen, nach dem Vorgange an
derer Korporationen (Osnabruck, Stade, Hameln, Celle u. ſ.
w.) die Vermittelung der hohen Deutſchen Bundesverſammlung
von Neuem nachzuſuchen. Demgemaß hat denn auch der Ma-
giſtrat ein ſolches Geſuch an die Bundesverſammlung, begleitet
von einer Proteſtation gegen die Wirkſamkeit und die Beſchluſſe
der jetzigen Stäandeverſammlung, vor wenig Tagen nach Frank
furt abgeſandt. Der Epiſode in unſerem Verfaſſungsſtreite,
dem Prozeſſe gegen die Mitglieder des hieſigen Magiſtrats und
die beiden ehemaligen Deputirten Detmold und Wehner
wegen Beſchwerde an den Bundestag ſcheint eine neue Verwicke-

lung bevorzuſtehen. Bekanntlich war denſelben angebliche Be
leidigung gegen die Regierung zum Vorwurf gemacht und von
hieſiger Juſtizkanzlei eine Criminalunterſuchung deshalb einge
leitet. Die Angeſchuldigten ſchützten die Einrede der Wahrheit
der von ihnen behaupteten, als beleidigend erkannten Aeußerun-
gen vor, die namenttich den Wahlzwang und Wahlumtriebe be-
trafen. Viele Hunderte von Zeugen aus allen Gegenden des Lan
des wurden abgehört, und was von dieſen Zeugenausſagen im
Publiko verlautete, läßt erwarten daß das Gericht die von den
Angeſchuldigten behaupteten Thatſachen als erwieſen annehmen
und folglich dieſelben freiſprechen werde. Die aller Wahrſchein-
lichkeit nach äußerſt voluminöſen Akten ſollen denn auch dem Ver
nehmen nach von hieſiger Juſtizkanzlei nach Osnabruck geſandt
worden ſein damit der zum Vertheidiger ernannte Stuoe ſie
einſehe. Jetzt kourſirt auf einmal in hieſiger Stadt ein jedoch
nicht glaubhaftes Gerucht, nach welchem das Kabinet den ge
wohnlichen Gang des Prozeſſes wenigſtens fur einſtweilen ge
hemmt haben ſoll.

Die zweite Kammer beſchäftigt ſich nech immer mit der zwei-
ten Berathung des Verfaſſungsentwuzfes, Ungemein charakrte-
riſtiſch iſt es, daß bei dieſer zweiten Berathung eine Menge bei
der erſten Berathung in den Entwurf hineingebrachter Verbeſſe
rungen nunmehr wieder hinausootirt werden.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Heute Morgen halb 8 Uhr entſchlief nach
einem kurzen aber ſchweren Krankenlager un
ſer innig geliebter Gatte, Vater und Schwie-
gervater, der Schmiedemeiſter Krimmer,
in einem Alter von 64 Jahren zu einem beſ-
ſern Leben. Dies zeigen Verwandten und
Freunden mit der Bitte um ſtilles Beileid nur
auf dieſem Wege an

bewilligte Viehſalz nur zum Genuß für Schauſp. Director Böttner in Deſſau.
das Vieh verwandt werde, und den ge 7) An Hrn. Oekon. Holly in Konſtan-
dachten Beamten daher zu dieſem Zwecke tinopel.
jeder Empfänger von Viehſalz den vor- in Hardenhauſen. 9) An Hrn. Schenk-
handenen Beſtand vorzeigen ihnen den wirth Beier in Leipzig.
Zugang zu den Viehſtällen geſtatten, und Mätkler Fröckler in Raguhn.
jede zur Sache erforderliche Auekunſt be den Kellner Günther in Berlin. 12) An
reitwillig ertheilen muß.

Halle, den 9. Mai 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

8) An Hrn. Auguſt Jnzer

10) An den
11) An

Hrn. Gutsbeſ. Hagemann in Ziele.
Halle, den 12. Mai 1840.

Königl. Ober Poſt Amk.
Göſchel.

Halle, den 13. Mai 1840.
Die Hinterbliebenen.
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Bekanntmachungen,
Bekanntmachung.

Von der Königl. Hochlöbl. Regierung bin

menade ſoll

wieſen worden, den Landwirthen im Sagal-
kreiſe ſtreng einzuſchärfen,

daß Mißbrauch der Viehſalz Bewilligung,

den 20. d. M., 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe zum Abbruch an den
Meiſtbietenden verſteigert werden.

ich mittelſt Reſcripts vom 29. v. Mes. ange bote werden nicht angenommen.

Halle, den 8. Mai 1840.
Der Magiſtrat.

Von jetzt an wohne ich im Gieſe-
Das von der Stadt angekaufte vormals ke ſchen Hauſe No, 212. in der kleinen

Mußbachſche Haus No. 144. an der Pro Steinſtraße.

Der Juſtizcommiſſar
Gödecke.

N aachse Sämmtliche Räume im Meckelſchen

Hauſe am großen Betlin, worin gegenwärtig
das Meckelſche anatomiſche Muſenm aufge
ſtellt iſt, ſollen von Michaelis dieſes Jahres

worunter auch der höhern Orts fur un
ab anderweitig einzeln oder zuſammen vermie

ſtatthaft erklärte Verbrauch deſſelben zu
anderen landwirthſchaftlichen Zwecken,
z. B. zum Weizen Kälken gehört, eben ſo
eine unrichtig hohe Angabe der Stuckzahl
des Viehes die geſetzlichen Strafen und

den Verluſt der Theilnahme an der Vieh-
ſalzbewilligung fur immer nach ſich zieht.

Indem ich mich dieſes Auftrags hierdurch ent
ledige, mache ich die treffenden Landwirthe
noch beſonders darauf aufmerkſam,

daß die Königl. Steuerbeamten die Auf
ſicht darüber zu führen haben, daß das

3

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig
nirten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruückgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Schulamts Candidaten Leh
nar in Querfurt.
Beck in Berlin. 3) An Hrn. Cand.
Wallenſtein in Dresden. 4) An den
Stellmachermeiſter Schönbrod in Uſe-
dom. 5) An den Uhrmachermſtr. Hrn.
Victor in Querfurt. 6) An Hrn.

2) An Gottfried

thet werden. Die obern Raume eignen ſich
ganz beſonders zur Aufbewahrung trockner
Waaren die untern dagegen zur Auflage
rung von Fluſſigkeiten in Fäſſern,

Auch iſt daſelbſt eine Stube und Kammer
zu vermiethen.

Hierauf Reflectirende wollen ſich gefälligſt
in genanntem Hauſe an den Unterzeichneten
von des Morgens 7 bis 8 Uhr wenden.

Halle, 10. Mai 1840.
Hecker,

Stadtbaumeiſier.



Creutzmannſche Waaren- Auction.
Den 14., 15. und 16. Mai keine Auction.

Montag den 18. d. werden verauctionirt:
Leinwand in ganzen Stucken und Reſtern,
Hoſenzeuge, Weſtenzeug, Gingham und
Bettzeug. Gräwen, Auct.-C.

Die Scharre'ſche Mobilien Auction
wird Donnerstag den 14. d. u. f. Tage, jedes-
mal 2 Uhr, fortgeſetzt.

Gräwen, Auct.-C.

Ein Kapital von 7000 Thlr. iſt zum
1. Jali 1840 gegen pupillariſche Sicherheit
auszuleihen. Nähere Nachricht giebt Herr
Juſtiz Commiſſarius Giſeke in Eis-
leben.

Bekanntmachung.
Jn dem Knöfelſchen Anſpannergute zu

Gimritz bei Wettin ſollen in dem hierzu
anberaumten Termin auf

den 29. Mai 1840 und folgende Tage,
von Vormittags 9 Uhr an,

mehreres Haus und Wirthſchaftsgeräthe,
Ackergeräihſchaften, Schaaf, Rind Schwei
nes und Federvieh, Kleidungsſtücke, Betten,
Wäſche und dergleichen öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer-
den.

Wettin, den 21. April 1840.
Königl. Gerichts Kommiſſion.

Rammſtedt.
Be

Auf den nachbenannten Herzogl. Wieſen
ſoll die diesjährige Grasnutzung, in folgenden
Terminen verpachtet werden:

den 5. Juni Nachmittags 3 Uhr, auf der
ſogenannten Flämmiſchen Wieſe bei
Acken;

den 9 Juni, Nachmittags 2 Uhr, auf den
Wieſenholze im Munchenholze bei Gr.
Kuühne,

den 12. Juni, Vormittags 10 Uhr, auf den
Wieſen im ſchwarzen Lande bei Wörlitz,

den 17. Juni, Vormittags 9 Uhr, auf den
Wieſen bei Dornburg,

den 19. Juni, Nachmittags 8 Uhr, im
Buſche zu Diebzig,

den 23. Juni, Vormittags 7 Uhr, auf den
Wieſen im Ober und Unterluge bei
Roßlau.

Alle dieſe Verpachtungen geſchehen an Ort
und Stelle unter den gewöhnlichen im Termi-
ne bekannt zu machenden Bedingungen. Die
Verpachtong der Wieſen bei Roßlau beginnt
im Unterluge an der ſogenannten rothen
Brucke.

Cöthen, den 2. Mat 1840.
Herzoal. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. W. Dramigk.

auf Hyporhek mit 4 pC. zinebar ſtehen bleiben können.
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Der Wollmarkt in Deſſau
wird in dieſem Jahre

den 12. und 13. Juni
abgehalten, und werden auch bei dieſem
Markte die ſruhern, zur Bequemlichkeit der
Wollproducenten und Einkaäufer get'offenen,
Einrichtungen und zugeſtandenen Befreiungen
von den Chauſſee- und Bruückgeldern Statt
finden.

Deſſau, am 18. April 1840.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Bekanntmachung.
Das zu meinem Halbſpännergute No. 2.

Gröbers gehörige Gehöfte an Wohnhaus,
Stall und Scheune, Obſtgarten und Pflau-
men- Anlage und Gemeinderecht, unmittelbar
an der Eiſenbahn gelegen will ich aus freier
Hand verkaufen.

Sonntag den 17. Mai, Nachmittags
nach Beendigung des Gottesdienſtes, alſo 23
Uhr, ſoll der in dieſem Gute vorraächige Dun
ger, das Bau Material, Wirthſchaftsgerä
the, zwei Wagen nebſt einer Chatſe meiſtbie-
tend verkauft werden.

Gröbers, den 11. Mai 1840.
Der Guts Beſitzer
Gottlieb Kuüſter.

Es ſind Montag den 11. Mai Morgens
auf dem Wege nach Hohenthurm über
Landsberg bis nach Kölze, 2 Saäcke
Weizen verloren gegangen der ehrliche Fin-
der wird gebeten gegen eine Belohnung von
3 Thlr. ſie in Landsberg bei Herrn
Troitſch abzugeben.

1000 1200 Thir. im Ganzen oder Ein
zelnen ſind ſofort auszuleihen. Näheres bei
A Köck, Brauhausgaſſe No. 341.

Freitag den 15. Mai Concert im Garten
des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Hempel, Stabshorniſt.
Den Herren Muhlenbeſitzern zeige ich

hiermit ergebenſt an: daß ich neue Muhleiſen
und Hauen verfertige, Pfannen- und Muhl-
eiſen verhälſe und verſtähle, und fur jedes
von mir gefertigte Stück garantire.

Der Schmiedemeiſter Mohs,
in Halle auf dem Strohhofe.

Von Bremer und ächten Havannah Ci-
garren in verſchiedenen ſehr guten Qualitä
ten hält Commiſſions-kager Madut, Hal
le, Schmeerſtraße No. 706

Cigarren Taſchen -Etuis und Doſen em

pfiehlt Madut.In dem Lehmannſchen Garten zu
Giebichenſtein ohnweit der Weintraube
kann täglich eine Quantität von 8 bis 10
Maaß friſcher unverfälſchter Milch abgelaſſen
werden.

Donnerstag, d. 14. Mai Con
cert im

Paradies.
Stadtmuſikchor.

Vor einigen Jahren kaufte ich eine große
Partie ächten Varinas aus Blät-
tern, von ſeltner Schönheit, welchen ich
jetzt ſchneiden ließ und davon pro h 10 Sgr.
verkaufe, in der Ueberzeugung, jeden Kenner
dieſer ausgezeichnet ſchönen Waare ganz zufrie
den zu ſtellen da gewiß noch Niemand einen
ſolchen Varinas kaufte.
Ernſt Becker, Halle. Strohhof.

Auf dem Lande iſt ein neu aufgebautes
Haus mit 2 Stuben, Scheune, Garten
Pflaumenkabeln, nebſt 4 Scheffel Ausſaat
Acker zu verkaufen. Naheres zu Halle,
el. Klausſtraße Nr. 924. Müller.

Freitag, als den 15. Mai c., Nachmittag
4 Uhr, ſoll vor dem Ober Leipziger Thore
eine Partie Brenn und noch gutes Bauholz,
Bretter, Latten und Thüren c. meiſtbietend
verkauft werden. Folge deſſen nimmt die von
mir angekundigte Singvögel Auction ſchon
früh 9 Uhr ihren Anfang, wozu noch eine
faſt neue Tiſchuhr und eine Kommode gekom
men iſt, wie auch noch Sachen hierzu ange
nommen werden, wozu ergebenſt einladet

Halle, den 13. Mai 1840.
Gottl. Wächter.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt
fortwährend an der Amtmann Heine,

Neumarkt No. 1288.
Ein Blaſebalg, faſt neu, und eine Dreh

bankſpindel nebſt Hohldakke, ſind billig zu ver-
kaufen beim Drechslermſtr. Glück No. 252.

Verkauf. Es ſoll ein Landgut zwiſchen Torgau und Mühlberg,
Grundſtücke theilweiſe in der Elbaue belegen ſind,

wovon die
verkauft werden. Hierzu gehören

nach geometriſcher Meſſung, behufs der nahe bevorſtehenden Separation:
76 Mrgn. 65 Rthn. oder 1142 Scheffel Rapps- und Weizenland.

62 339 94s 8 49780 9 74 v 100
ne

Die Abgaben ſind ſehr geringe.

lich oder auf portofreie Briefe
Düben, den 6. Mai 1840.

Gerſiten- und Weizenland.
v Hafer land.
v Kornboden.

Wieſe.

Der Kaufpreis iſt 7500 Thlr. wovon 3500 Thlr.
Nähere Auskunft ertheilt münd-

Sitzmann, Lieut. a D-



Nach der am 6. d. Mts. gehaltenen Prüe
fung der Taubſtummen, wurden von vielen
edeln Menſchenfreunden 12 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf.
zurückgelaſſen. Außerdem ward die Anſtalt
veſchenkt von einem Ungen. der am Gedei-
hen derſelben den innigſten Antheil nimmt,
mit einer trefflichen fur die Taubſtummen
ſehr geeigneten Kinderſchrift, und mit 1 Thlr.,
von J. B. mit 10 Sgr. von Mad. B--th
mit 5 Sgr. von Fräul. G. mit 10 Sgr. und
von Hrn. St. D. mit 5 Thlrn. Den edeln
Gebern meinen aufrichtigſten Dank.

Der menſchen freundlichen Dame, die mir,
zu der in dieſem Jahre noch ſtattfindenden
Verlooſung der von den Zöglingen der Anſtalt
gefertigten Arbeiten 1 Cigarrenbecher von
Kryſtall, 2 Obſtmeſſer, 1 Fächer und 1 Na
delbuch uübergab, gleichfalls meinen herzlich-
ſten Dank Zugleich erlaube ich mir die er
gebenſte Bitte an die geehrten Gönner der An-
ſtalt, dieſe, wie im vorigen Jahre, mit klei
nen fur Sie entbehrlichen Gegenſtänden zur
erwähnten Verlooſung geneigteſt beſchenken zu

wollen.
Klotzz, Vorſteher der Anſtalt.

Sehr fette neue Kaufmanns Flohmhä
ringe, à Stuck 1 Sgr. 3 Pf., und kleine Fett-
häringe, à Stück 8 und 4 Sgr., empfing

G. Goldſchmidt.
Dienstag den 16. Juni d. J. von fruh

3 Uhr ab, ſollen bei dem Oekonom Fried-
rich Krebs zu Stadt Als leben a. d. S.,
veränderungshalber

200 Stück feine Schaafe und Hammel,
2 brauchbare Ackerpferde, (Walla-

chen) Fuchs und Brauner,
4 muelkende Kuhe,
2 Saamenrinder, 2 und 4 Jahr,
2 komplette 2 und 3ſpännige Acker-

wagen
und mehrere andere Ackergeräthe u. ſ. w.

aus freier Hand meiſtbietend gegen gleich
bagare Bezahlung verſteigert werden.
Tee Tage iſt zweimal Gelegenheit nach
Leipzig fruüh und Mittag.

Lohnfuhrmann Schaaf, Leipzigerſtraße.

Der Verkauf des Hauſes zu Lettin kann
den 17. wegen Verhältniſſen durch mich nicht

ſtattfinden. Müller.

a

Donnerstag den 14. Mai wird vom Mu-
ſikchor des Wohllöbl. Fuſilier Bataillons
Garten- Concert gegeben.

Wichmann in Freiimfelde.
Ein mit guten Atteſten verſehener, und

in Reparaturen geübter Uhrmacher- Sehulfe
wird geſucht und kann auf längere Zeit placirt
werden, beim Uhrmacher F. Sebaſtian in
Deſſau.

Eine große Auswahl der vorzuglichſten
engliſchen und franzöſiſchen Seifen, Oele und
Pomaden empfiehlt

Herrmann Schöttler,
im Haarſchneide-Salon, große Ulrichſtraße

No. 66.
Eine bedeutende Auswahl der ausgezeich

netſten engliſchen Kopfburſten in allen Größen
empfiehlt Herrmann Schöttler.

Schaaf- und Pferdemiſt iſt zu verkaufen,
der auch auf Verlangen gefahren werden kann.
Das Rähere alter Packhof bei dem Kauf-
mann Gerlach.

Meinen Kindern näher zu ſein, will ich
mein zu Aſendorf, zwiſchen Schafſtedt
und Schraplau belegenes Gut mit 5 Hufen
8 Morgen zehnt- und dienſtfreiem Acker, nach
dem Wunſch des Käufers mit oder ohne Jn-
ventarium, verkaufen. Die Aecker liegen
größtentheils in Breiten, und ſind mit Rapps,
Weizen, Roggen, Hafer, Klee und Futter-
kräutern ſo weit beſtellt, daß keine Furche
Brache liegt. Duüngemittel liegen noch im
Ueberfluß vorräthig vor jeden Acker. Die
Gebäude ſind größtentheils neu und zweckmä
ßig erbaut. Ein Theil der Kaufſumme konn
zu 4 pCt. daran ſtehen bleiben. Reelle Käu-
fer können die Grundſtücke jederzeit beſehen,
kaufen und jetzt oder zu Johannis 1840 uber
nehmen.

Aſendorf, den 10. Mai 1840.
Carl Wendenburg.

Ernſt Selberlich,
Pelersſtraße No. 45/36 in Leipzig,

empfiehlt zu bevorſtehender Jubilate Meſſe
ſein wohlaſſortirtes Lager in wollnen baum
wollnen und Seidenwaaren zu bekannt billigen
Preiſen.

Reichgeſtickte und geblumte
weiße
De Gardinenzenuge
in größter Auswahl, höchſt preis
wurdig, ſo wie glatte Gardinen
Mouſſeline, alle Breiten und Feinen,
Frangen, Borden, Quaſten und Halter
außerordentlich billig bei

Herm. Hirſchfeld Leipzgrſte.
Da ich mich angekauft habe, ſo beabſich

tige ich den bisher innegehabten Laden nebſt
Wohnung im Barnitſonſchen Hauſe für
meine Contractzeit anderweit zu vermiethen.

Meine Laden Utenſilien nehme ich mit, daher
kann der Laden auch fur jedes andere Geſchäft
eingerichtet werden. Darauf Reflectirende
können zu jeder Zeit Auskunft erhalten bei

Fr. Otto Hayner.
Feine Wiurxe s Kryſtall-garen:

als Flacons und Trinkgläſer, Karabinen, Zu
ckerſchalen in rothem Kryſtall, Teller u. dgl.

mehr.
Blumenvaſen, Koöorbe, Teller, Taſſen

und Lithophanien von feinem Porzellan em
pfing und empfiehlt zu möglichſt billigen

Pteiſen
Wranz Vvaccani.

Bekanntmachung.
Wegen der vielen Mißbräuche und Be

ſchädigungen, welche in den letzten Jahren,
und leider auch neuerlich wieder in dem hieſt-
gen Amtsgarten Statt gefunden haben, ſehe
ich mich nothgedrungen dieſen zu ſchließen

Nur auf beſondere von dem Unterzeichne
ten einzuholende Erlaubniß iſt der Zutritt
verſtattet.

Amt Giebichenſtein, d. 12. Mai 1840.
Der Amtsrath

Bartels.
Eine ſehr niedliche herrſchaftlich eingerich

tete Familien Wohnung, zu welcher auf Ver
langen Stallung, Wagenremiſe, ſo wie
Bedientenſtube mitgegeben werden kann, iſt
ſofort oder auch ſpäter Neumarkt No. 1288.
billig zu vermiethen. Reflectirende erfahren
im genannten Hauſe parterre das Nähere.

IAn
nrirenur

m

Die Uhrenhandlung von Wilh. Günther, Uhrmacher in Halle,
große Ulrichſtraße No. 8,

empfiehlt ihr auf's Neue reichlich ſortirtes, aus den geſchmackvollſten Uhren beſtehendes Lager, als: Bronce, Ala-
baſter, Palixander- Uhren, vergoldete Uhren, dergleichen von porcelaine à la rococo, ſämmtlich 14 Tage gehend,
Comptoir Uhren, neueſte und geſchmackvollſte Stutzuhren, 36 Stunden gehend, und vergoldete Rahmen-Uhren.

Ferner eine große Auswahl höchſt geſchmackvoller Taſchenuhren,
J Uhren mit Cylinder, goldene Damen Uhren ohne Cylinder, ſilberne Cylinder- Uhren, gallonirt, mit 4 und 8 Stein

un (zchern, ein und zweigehäuſige ſilberne Taſchen Uhren jeder Gattung und Groöße.

als: goldene Herren und Damen

Unter Zuſicherung der billigſten Preiſe und der üblichen einjährigen Garantie bittet um geneigte Abnahme obige Handinng.

Beilage



Beilage zu Nr. 112.,
K des
Zeitung für Stadt und Land.

Donnerstag, den 14., Mai 1840.
Couriers, Halliſche r

Deutſchland
Sangerhauſen Das hieſige Kreisblatt enthält folgende

Bekanntmachung: Behufs zuverläſſiger Beurtheilung der Aus-
fuhrbarkeit einer Eiſenbahn von Halle nach Kaſſel über Lipp-
ſtadt c. haben des Königs Maj. zu genehmigen geruht, daß
ausnahmsweiſe fur Rechnung des Staats die nöthigen ſpeziellen
Vorarbeiten zur Feſtſtellung der günſtigen Bahnlinie und zu
einem detaillirten Ueberſchlage der dabei auszufuhrenden Arbei-
ten und Anlagen veranſtaltet werden, ohne daß hieraus gefolgert
werden dürfte, als ob die Ausfuührung von Seiten des Staats
beſchloſſen ſei. Es iſt der Waſſerbaumeiſter Henz unter Mit-
wirkung zweier Kommiſſarien des Königl. Kriegs Miniſteriums
und eines Kommiſſarius des Königl. General Poſtamts mit den
nöthigen örtlichen Ermittelungen, mit den Aufnahmen und Fer-
tigung der Vorarbeiten höheren Orts beauftragt. Sämmtliche
Ortsbehörden des Kreiſes werden hiervon in Kenntniß geſetzt,
mit dem Auftrage, dahin zu ſehen, daß der beſagten Kommiſ-
ſion keine Hinderniſſe in den Weg gelegt werden. Koſten erwach
ſen hieraus fur keine Gemeinde. Sangerhauſen, den 6. April
1840. Der Königl. Landrath Krug von Nidda.“

Frankreich.
Paris, d. 6. Mai. Einige der bedeutendſten Buchhänd-

ler der Hauptſtadt ſind heute von dem Miniſter des öffentlichen
Unterrichts empfangen worden und haben demſelben die Veran-
derungen und die Motifikationen mitgetheilt, die ſie auf das li
terariſche Eigenthum angewandt wunſchen. Die Pariſer Buch
händler verlangen, daß an der Spitze des neuen Geſetzes die
Erklärung ausgeſprochen werde, Frankreich erkenne unbedingt
zum Vortheil des Auslandes das Recht des literariſchen
Eigenthums an und verhindere die Fabrikation und den Debit
jedes Nachdrucks. Einfache Handelsteaktate behaupteten
jene ſeien unzureichend, man müſſe einen neuen Weg betreten
und ein erhabenes und erfolgreiches Prinzip zum Grunde legen,
deſſen raſche Entwickelung geſichert ſcheine. (J. d. Debats.)

Paris, d. 8. Mai. Es heißt, Hr. v. Quelen habe vor
ſeinem Dahinſcheiden ſelbſt ſeinen Nachfolger bezeichnet, und,
ſeinen letzten Willen zu erfüllen habe ſich jene Oppoſition gebil-
det, die die Bemühungen der Regierung paralyſiren.

Der Moniteur veroffentlicht folgende telegraphiſche Depe-
ſchen: Toulon, d. 6. Mai 10 Uhr. Jm Lager von Afroun,
d. 80. April. Der Marſchall Valée an den Kriegsminiſter.
Die Armee hat geſtern die Araber am Uedjez angegriffen. Der
Feind, auf beiden Flugeln umgangen, wurde auf die Poſition
von Afroun zurückgeworfen, dieſe mit dem Bajonnet genommen
und der Feind bis in die Nacht hinein verfolgt. Alle Truppen
haben ſich vortrefflich benommen. Wir haben wenig Leute ver
loren. Die Herzöge von Orleans und Aumale, die an der Spitze
der Truppen waren befinden ſich wohl. Das Wetter iſt ſchon
ich ſetze meine Operationen fort. Toulon, d. 6. Mai.
Der Seepräfekt an den Marineminiſter. Der Marinekomman-

dant zu Algier und der Oberbefehlshaber der Dampfſchiffe mel
den mir, daß die Armee am 27. April einen wichtigen Erfolg er
halten hat. Die Prinzen befinden ſich ſehr wohl der Herzog
von Aumale, der von dem Kronprinzen mit dem Angriffs-
befehl zur Kavallerie geſendet wurde, hat mit derſelben angegrif-
fen und war durch ſeine Tapferkeit Gegenſtand der Bewunderung
fur die Armee.

Der Sud de Marſeille vom 3. Mai enthält eine einfache
Nachſchrift: „Wir erfahren ſo eben den Einmarſch der Ruſſen
in Chiwa.“ (7)

Die Nachricht von dem Einruücken der Ruſſen in Chiwa
iſt aus Malta gekommen, dorthin ſei ſie im offiziellen Wege aus
Odeſſa gelangt.

Großbritannien und Frland.
London, d. 6. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung des Ober

hauſes ſtellte Lord Aſhburton Anfragen wegen China.
Lord Melbourne antwortete, daß die oberſte Leitung der Ep-
pedition wahrſcheinlich dem Generalgouverneur des engliſchen
Oſtindiens anvertraut werden, daß derſelbe nicht die Expedition
begleiten, daß er nach Umſtänden, und oft ohne die Jnſtruktie
nen der Regierung zu erwarten, verfahren, daß endlich die Un-
ter handlungen von dem Kapitain Elliot geleitet werden würden.

Es ſind über Aegypten Nachrichten aus Jndien bis zum
31. März angekommen. Die Rüſtungen zum Kriege gegen
China wurden in Kalkutta eifrig fortgeſetzt, und wie man ver
muthete, ſollten die Truppen am 20. Marz eingeſchifft werden.

Jtalien.
Neapel, d. 29. April. Der König hat das Embargo auf

gehoben, und Hr. Temple hat verſprochen die von der Hy
dra aufgebrachten Schiffe zuruckzugeben. Dieſes Paketboot iſt
am Eingange des Hafens vor Anker gegangen und hat die neg-
politaniſche Flagge mit 21 Kanonenſchuſſen begrüßt, die erwie-
dert wurden. Der Bellerophon und Faſeur liegen auf der Rhede
von Bajä und werden nicht ſäumen, ſich mit der Hydroa zu ver-
einigen. Man muß den Geſandten von Sardinien und Ruß-
land die Gerechtigkeit widerfahren laſſen, daß ſie, in Verein
mit dem franzöſiſchen Geſchäftsträger Alles gethan haben, um
den König von Neapel, betreffs des Schwefelmonopols, zur
Nachgiebigkeit zu ſtimmen./ Dieſe Feage iſt im Voraus entſchie-
den die privilegirte Kompagnie ſelbſt verzichtet darauf. Die
Unterhandlungen werden ſich auf die gegenſeitige Entſchädigung
beziehen.

Spanien.
Bayonne, d. 1. Mai. Jn einem Schreiben aus Tolo-

ſa vom 30. April heißt es: Der karliſtiſche Spion Bicunag,
ehemaliger Hauptmann im Dienſte des Don Karlos, iſt ver
haftet worden. Man hat Papiere bei ihm gefunden, welche
ſonnenklar beweiſen, daß franzöſiſche Legitimiſten die Anſtifter
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des neuen Aufſtandes in den Nordprovinzen ſind. Sie haben
nämlich den Verſchwornen 30,000 Dollars vorgeſchoſſen. Die
ehemaligen karliſtiſchen Generale Jturbe und Hero zeichneten
ſich bei der Verfolgung der neuen karliſtiſchen Häuptlinge Ama-
libiag und Serva, welche nach der Seite von Mofrico flohen,
am meiſten aus. Zwei von denen die ſich gegen die Zollſolda
ten vergingen, ſind am 30. erſchoſſen worden. Nach neuern
Geruchten wäre Cabrera geſtorben ſeine Leibwache ſoll aus
einander gegangen ſein. Er wollte, erzählt man, kurz vor ſei-
nem Ende zu Pferde ſteigen war aber zu ſchwach da zu. Nur
die in Morella garniſonirenden Offiziere wollten den Platz ver
theidigen; dagegen ſollen die ſtädtiſchen Behörden dieſes Platzes
Espartero ſchon Anträge gemacht haden.

Spaniſche Grenze, d. 3. Mai. Der Phare des Py-
rentes meldet: Wir erfahren ſo eben daß die Rebellen, ſowohl
die, welche aus dem Jnnern gekommen, wie die, welche
andern Tages die Grenze überſchritten, ſich im Dorfe Yanci ver
einigt haben. Sie requirirten daſelbſt Lebensmittel und begaden
ſich hierauf insgeſammt nach Goyſueta, wie man vermuthet, in
der Abſicht, um den Weg durch die Berge von Leiza zu nehmen.

Die Nachrichten aus den baskiſchen Provinzen lauten befrie-
digend, der letzte karliſtiſche Verſuch iſt geſcheitert, ein Beweis
der Ohnmacht der Faktion. Der Kommandant von Leiza mel
det, daß die Rebellenbande, die die Grenze uberſchritten, leb
haft verfolgt worden iſt. Sieben Offiziere, die dazu gehorten,
ſind gefangen genommen einer iſt getodtet worden. Der Reſt
der Bande hat den Weg nach Frankreich eingeſchlagen. Briefe
aus Bayonne melden, daß 19 Rebellen die franzöſiſche Grenze
überſchritten und am 4., in Begleitung von Gensd'armen, in
Bayonne angekommen ſeien. Briefe aus Bilbao, Pampeluna
und St. Sebaſtian thuen von keiner neuen Bande Meldung.

Caſtellan de la Plang, d. 23. April. Cabrera iſt
am 4. April geſtorben (dieſe Nachricht wird wieder pro positiva
[als beſtimmt mitgetheilt). Bis auf den heutigen Tag hat man
ſeinen Tod geheim gehalten. Er hat befohlen in Benifaſa bei

geſetzt zu werden.

China.
Canton, d. 20. Januar. Am S. d. iſt ein Kaiſerl. Edikt

erlaſſen worden, welches die Engländer fur vogelfrei erklärt, den
Handel mit denſelben durchaus verbietet und jedem anderen Volke,
welches engliſche Waaren verſchifft, mit der ſtrengſten Strafe
droht. Dies Edikt wurde erlaſſen, weil, wie es darin heißt,
die britiſchen Schiffe Hyacinth und Volage die Gräuel des Krie
ges begonnen hätten. Jn einem andern Kaiſerl. Edikte wird die
Tapferkeit geruhmt, welche der Admiral Kwan und die Offi-
ziere und Seeleute in dem Gefechte mit den Schiffen Volage und
Hyacinth bei Tſchumpi am 8. November v. J. bewieſen. Der
Kaiſer iſt ſehr zufrieden mit dem Benehmen des Veteranen
Kwan, der, dem Edikte zufolge, dem feindlichen Feuer muthig
Trotz bot, indem er ſich während des Kampfes in grazioöſer aber
kühner Stellung an den Maſt ſeiner Dſchunke lehnte. Se. Maj.
verſpricht dem Admiral, wenn er in ſechs Treffen mit dem Fein-
de das bei Tſchumpi mit eingeſchloſſen, eben ſo ſiegreich iſt,
ihn um ſechs Rangſtufen zu erheben. Eine gleiche Beförderung
ſoll den anderen Offtcieren zu Theil werden, wenn ſie bei ſechs
verſchiedenen Gelegenheiten im Kampfe mit den Engländern ſieg-
reich ſind.

Hr. Gribbke iſt am 14. Januar aus ſeiner Haft in Kan
don entlaſſen worden und wird täglich außerhalb des Hafens er
wartet. Die Schiffe Volage und Hygcinth blokiren die Bocca
Zigris bis zu ſeiner Ruckkehr.

Neuere Berichte aus China, die mit der oſtindiſchen Poſt,
die aus Bombay bis zum 81. März reicht, hier eingetroffen
ſind, Melden, daß noch Alles auf feindſeligem Fuße war, daß
der Kaiſer das Benehmen des Kommiſſair Lin in jeder Hinſicht
gebilligt und dem Admiral, der den Angriff auf die britiſchen
Kriegsſchiffe befehligte, eine Auszeichnung bewilligt hatte. Jn
Oſtindien dauerten die Ruſtungen fort. Ein geſtern hier verbrei-
tetes Gerucht, daß die engliſchen Kauffahrer Thomas Coutts
und Royal Saxon, die ſich, um Thee einzunehmen den Ge-
ſetzen des Kommiſſar Lin unterworfen hatten von den chineſi
ſchen Behörden in Beſchlag genommen und verbrannt worden
ſeien, hat ſich nicht beſtätigt.

Vermiſchtes.
Magdeburg, d. 6. Mai. Der „funfzehnten Nach

richt unſeres Bürger Rettungs Jnſtituts zufolge, betrug zu
Ende des Jahres 1839 deſſen Vermögen 7388 Thlr. 1 Sgr. 5
Pf. Die Einnahme des verfloſſenen Jahres belief ſich auf 1561
Thlr. 225 Sgr., die Ausgabe auf 1526 Thlr. 18 Sgr. Unter-
ſtutzungen ſind an 11 Perſonen bewilligt worden.

Leipzig, d. 8. Mai. Jn Bezug auf die Nachricht
aus Wittenberg (vgl. Nr. 101 d. C) von der Errichtung
eines Denkmals am Schwedenſteine zu Göritz darf die erfreu
liche Mittheilung gemacht werden daß die Herzogl. Anhaltſche
Landesregierung von Bernburg mittelſt Reſfkripts vom 2. Mai
d. l. J. durch den Hrn. Paſtor Schönichen dem Comite hat
eröffnen laſſen daß Hochdieſelbe nicht allein die Genehmigung
zur Errichtung dieſes Denkmals mit Freuden gebe, ſondern auch
dem Comite zugleich eine beträchtliche Summe an Geld überſen-
de, und erklärt, die Votivtafel, welche den Stein zieren ſoll,
auf Herzogl. Koſten in der Landesherrl. Eiſengießerei zu Mägde-
ſprung nach dem Wunſche des Comite's gießen laſſen zu wollen.
Der Comité, durch dieſe Liberalität höchſt erfreut, hat mit Dank
dieſes Anerdieten angenommen, und verfolgt die nöthigen Vor-
bereitungen zur Aufrichtung des Denkmals mit ruhmlichſtem Eifer.
Unbezweifelt hat die Herzogl. Bernburgſche Regierung ſich ſelbſt
durch dieſe edle Handlung ein ehrendes Denkmal geſetzt und dem
Jn und Ausländer die Ueberzeugung abgewonnen, wie ſehr
Hochdieſelbe die Bewegungen der Zeit zu wurdigen und dieſelben
zum Ruhme Jhres Landes wohlthatig zu erfaſſen bemuht iſt.

Man meldet aus Hanau, d. 6. Mai: Jn dem Haus
garten des hieſigen Bäckermeiſters J. Muüller ſteht ein Wein-
ſtock in voller Bluthe. Es muß indeſſen hierbei erwähnt werden,
daß dieſer Weinſtock an der Mauer des Backofens hinlaäuft.

Nachrichten aus Madrid zufolge, haben daſelbſt die
Stiergefechte ihren Anfang wieder genommen es ſind da
bei 13 Pferde getödtet worden und zwar 6 durch den dem Her-
zog v. Veragua gehörenden Stier. Der Torreador iſt ge
fährlich verwundet worden.

Jn Akeſſandria (Piemont) iſt der Oekonom Bertellt
auf eine Methode gekommen, die Seidenraupen beliebig blaue
und rothe Fäden ſpinnen zu laſſen. So braucht die aus ſolchen
Cocons gewonnene Seide nicht erſt gefärbt zu werden und die
Naturfarbe ſoll unvertilgbar ſein. Man vermuthet, daß dies
durch eine beſondere Zubereitung der Maulbeerblatter, welche
die Raupen verzehren, bewerkſtelligt werde. Jnduſtrielle Sei
denfatrikanten ſpekuliren ſchon darauf, wie ſie dieſe durch Kunſt
gewonnene Naturfarbe durch Kunſt nachmachen können.

Man lieſt im Courier du Pasde-Calais: St. Omer,
den 22. April. Man weiß, daß der Tarif des Octroi die Ein



gangsgebühr eines Spanferkels auf 50 C. feſtſetzt. Dieſes gab
vor einigen Tagen zu einem ziemlichen ſpaßhaften Abentheuer
Anlaß Um dieſer Gebühr von 50 C. zu entgehen hatte ein
Dorfbewohner ſeinem Spanferkel die Kleidungsſtucke eines klei-
nen Kindes angezogen; nichts fehlte an dieſer Toilette von dem
Kamifol bis zur Mütze, ſo daß das kleine Thier das Anſehen ei-
nes ſauber gekleideten Säuglings hatte. Die gute Baäuerin
ſchickte ſich an, in die Stadt zu gehen, indem ſie das unſchuldige
Geſchöpf zärtlich an ihren Buſen druckte, als plötzlich ein be
ſonderes Geſchrei und ein verdächtiges Quacken die Aufmerkſam-
keit der Oktroibeamten rege machte einer dieſer Herren näherte
ſich, hob die Stuülpe an der Kappe in die Hoöhe, welche dem Saug-
ling über die Augen hing, und bebte vor Entſetzen zuruck, als er
ein Kind erblickte, deſſen Geſicht auf eine ſo monſtruoöſe Weiſe
von dem menſchlichen Antlitz abwich. Als die Bäurrin ſah, daß
ihre Liſt vereitelt war, ſtimmte ſie mit den umſtehenden Perſo-
nen in ein Lachen ein und eentſchuldigte ſich hoflichſt, indem ſie
die Eingangsgebuhr dieſes Kindes neuer Art entrichtete, das
vermuthlich Niemand mehr durch ſein ungelegenes Geſchrei
verrathen wird.

Als Beweis eines ungewöhnlich ſtarken Schädels wird
aus Bordeaurx gemeldet, daß ſich auf einem dortigen Han-
delsſchiffe ein Matroſe, welcher ſeinem Leben ein Ende machen
wollte, drei Mal aus einer Höhe von 50 Fuß kopflinks herab-
ſturzte, es dabei aber nur zu einigen leichten Kopfwunden, einem
zerbrochenen Arm und zwei zerbrochenen Rippen bringen konnte,
ſo daß er wieder geheilt werden wird.

n

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, 8 Pr. Cour. Pr. Conr.
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Km. Obl. m. l. C. 34 1024 do. do. d. Nm. 943
Nm. Schuldv. 341023 Actſen:Serl. Stadt Obl. 4 ſ108 Brl.Pted. Eiſb. 5 1803 1294
d T do. do. Prior. A. 44 104Seſtpr. Pfanbbr. 33102 J Mgd. Lpz. Eiſenb. 101 100
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1055 [1043 Gold al marco. 214 1213
Oſtp. Pfandbr. do. 341024 [102 Reue Duk. 18 c
Pomm. Pfandbr. 341033 FFriedrichsd'or 134 13
Kur. u. Nm. do. 341033 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 103 [1023 jen à 5 Thlr. O

Diskonto 3 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 12. Mai.
Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 14 ſgr. 2 pf.
Roggen 1 45 17Serſte 4 1 7 6Hafer 6 26 3Nordhauſen, den 9. Mai.
Weizen 1 thl. 28 ſgr. pf. bis 2 thl. 8 ſgr. pf.
Roggen 1 14 1 218Gerſte e 15Hafer 21 24Rüböl der Centner 13 thl.
eeinöl, 11Fthl.

Magdeburg, den 11. Mai. (Nach Wispeln)
Weizen 44 61 ttl. Gerſte 33 343 thl.
Roggen 35 38 Hafer 23 244

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 7. Mai.

Weizen 4 thl. 16 gr. bis 4 thl. 20 gr.

Roggen 3 4 6Gerſte 2 10 2 12Hafer 1 10 12Rappſaat 6 12 7W. Rübſen 8 4 18 l m 6 eS. Rübſen
Oel, der Ctr. 13

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11, Mai: 27 Zoll unter 0.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 13. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr, Generalmajor v. Hedemann u. Hr
Hauptm u. Adjut. v. Reuß a. Erfurt. Hr. Kaufm. Ei
bers a. Crefeld. Hr. Kaufm. Preier a. Barmen. Hr-
Kaufm. Hohnhold a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Köter a
Jſerlohn. Hr. Kaufm. Arren a. Düren. He. Kaufm.
Wolferts a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Knauth a. Bremen-

Hr. Kfm. Schrader u. Hr. Stud. jur. Schrader a. Ham
burg. Hr. Prof. Fleck a. Leipzig. Hr. Fabrikbeſitzer
Forckel a. Koblenz. Hr. Bauconduct. Major a. Berlin.
Hr. Kaufm. Schabeck a. Leipzig. Hr. Kaufm. Lorenz a.
Hildesheim. Hr. Kaufm. Wurzner a. Frankfurt a. M.
Hr. Kaufm. Moööller a. Königsberg.

Stadt Zürch; Hr. Kaufm. Hanewald a. Quedlinburg. Hr.
Kaufm. Seippel a. Altona. Hr. Kaufm. Dammann a.
Kaſſel. Hr. Kaufm. Mendelſon a. Mansberg. Hr.
Kaufm. Bung a. Lennep. Hr. Kaufm. Philipſon o. Kaſſel.

Hr. Kaufm. Bacharach a. Mansberg. Hr. Cand.,
Rude a. Königswertha. Hr. Oek. Delius a. Groß-Treben.

Die Hrrn. Kaufl. Köhne u. Neidhardt a. Magdeburg.
Hr. Major v. Polenz a. Breslau. Hr. Regierungsrath
Haupt a. Merſeburg. Frau Diacon. Karmrodt u. Hr.
Apoth. Gräger a. Mühlhauſen. Hr. Kaufm. Gactmuth
a. Laucha. Hr. Stud. Müller a. Hamburg. Hr. Stud,
Braſchebuſch a. Hildesheim. Die Hrrn. Kaufl. Wülfing u.
Dammann a. Hettſtedt.

GBoldnen Ring: Hr. Landger. Dir. Ewald a. Eisleben.
Hr. Pred. Hendorf a. Farrnſtedt. Hr. Lehrer Lieſenberg u.
Hr. Cancdck. Kolbenhagen a. Berlin. Hr. Kaufm. Funk
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Lieſenberg a. Hannover.
Hr. Stud. Worſidlo a. Stralſund. Hr. Fabr. Höber a.
Eiſenach. Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Hille a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Hoffmann
a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Stud. Graf Kyſchycki a. Heiligenſtadt.
Mad. Goödicke a. Burg. Hr. Part. Pietzker g. Berlin.
Hr. Dr. med. Krahn a. Erfurt. Hr. Kaufm. Wa

genfuhr a. Egeln. Hr. Kaufm. Trowitz a. Magdeburg.
Schwarzen Adler: Gymnaſ. Hoffmann a. Wettin.
Schwarzen Bär: Fraäul. Ettner, Schauſpiel. a. Berlin.

Mad. Fickweiler a. Naumburg. Hr. Kaufm. Gottweiler
a. Warburg. Hr. Stud. Baſſenge a. Leipzig. Hr. Oek.
Fritſch a. Wettin. Hr. Oek. Köbel a. Merſeburg. Hr.
Kaufm. Schneider a. Eisleben. Hr. Oek. Struve a. Bott
lebrode. Hr. Kaufm. Richter a. Hermelsberg. Hr.
Kaufm. Siemonsohn a. Brietzen. Hr. Fabr. Muühlhaus
a. Worbis, Hr. Stud, Weinacker a. Berlin.

l



Bekanntmachungen.

Nachdem
1) die Wittwe Marie Chriſtiane

Thieme geborene Wenzel hierſelbſt
auf Awortiſation der angeblich verloren
gegangenen Schuld und Hypothekenver
ſchreibung d. d. Halle den 3. May 1827.
nebſt annectirter Recognition d. d. Halle
den 16. Juni 1827, wonach ſie ein Kapi-
tal von 200 Thlr. Courant sub hypo-
theca der Grundſtucke Halle No. 1267.
des Bergmanns Friedrich Heym zu
ſordern hat

2) der Keſſathe Johann Andreas
Meißner zu Ammendorf auf Amor-
tiſation des angeblich von ihm aus Verſe
hen verbrannten Erbvergleichs d. d. et
recogn. Halle den 19. Juli 1815 nebſt
annectirtem Hypothekenſcheine d. d. Halle
den 19. October 1821, wonach ſeine ver
ſtorbene Mutter, Marie Catharine
Meißner gebornen Thiemer, 158
Thlr. Preuß. Courant und einen Auszug

„sub hypotheca der Grundſtücke Ammen-
dorf No. 40. des Coſſathen Johann
Andreas Meißner zu fordern ge-
habt hat

3) der Oekonom Johann Friedrich
Gottlob Brömme zu Nehlitzz auf
Amortiſation des angeblich verloren gegan
genen Hypothekenſcheins d. d. Halle den
21. Februar 1826, wonach auf die Grund
ſtuücke der Wittwe Marie Eliſabeth
Brömme gebornen Eckſtein zu Gu-
tenberg No. 51. fur einen Jeden der
Geſchwiſter Brömme und zwar:

a) die Marie Dorothee Bromme,
die Marie Chriſtiane Brömme,

c) den Johann Heinrich Bromme,
den Johann Friedrich Gottlob

Brömme, und
e) die Marie Roſine Brömme,

400 Thlr. väterliches Erbtheil und eine
Ausſtattung von wenigſtens 100 Thlr. am
Werthe oder dieſe 100 Thlr. ſelbſt auf
Grund des Erbvergleichs uber den Nach
laß des Anſpänners Johann Hein-
rich Brömme l. d. Wettin den 21.
October 1816 et conf. Halle den 20. No-
vember 1817 eingetragen ſind

4) der Oberamtmann Zimmermann zu
Friedeburg auf Awmortiſation der
Schuld und Hypothekverſchreibung d. d.

Rothenburg den 9. Mai 1801 nebſt an

nectirtem Hypothekenſchein d. d. Rothen
burg den 5. Mai 1801 und Atteſtes d. d.
Cönnern den 5. Februar 1820, wonach der
Coloniſt Chriſtoph Trimbler sub
hypotheca ſeiner Grundſtücke Rothenburg
No. 48. ein Kapital von 300 Thlr. von
dem Oberbergamts- Aſſeſſor Walther
zu Rothenburg angeliehen hat, und vor
dem nach erfolgter Rückzahlung von
200 Thlr. verbliebenen Reſitkapitale von
100 Thlr. der von dem Faährpächter
Friedrich Trimbler beſtellten Cau-
tion von 300 Thlr. die Priorität einge-
räumt worden iſt

5) der Anſpänner Friedrich Carl Abe
zu Naundorf auf Awmortiſation der
Schuld und Hypothekenverſchreibung
d. d. Wettin den 16. October 1811 und
Ceſſion d. d. Wettin den 14 Januar 1817
nebſt annectirtem Hypothekenſcheine d. d.
Halle den 7. December 1821, wonach der
Chirurgus Gottlob Friedrich Re
ger zu Wettin sub hypotheeca der Grund-
ſtuücke des Anſpänners Friedrich Carl
Abe zu Naundorf sub No. 8. ein Kapi-
tal von 250 Thlr. Preuß. Courant zu for
dern gehabt hat

6) die unverehelichte Marie Dorothee
Emilie Metzler hierſelbſt auf Amor
tiſation des Erbvergleichs d. d. Halle den
20. Auguſt 1822 nebſt annectirtem Hypo-
thkenſchein d. d. Halle den 20. Februar
1824 wonach auf die Grundſtücke des
Burgers Friedrich Metzler zu Halle
sub No. 1978 fur die vier Geſchwiſter
Metzler und zwar

a) Auguſie Emilie Adelheid,
b) Carl Theodor,
e) Ottilie Emilie Auguſte, und
d4) Marie Dorothee Emilie,

zuſammen 62 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf. Preuß.
Courant mutterliche Erbtheile eingetragen

ehend Gaſtwirth Johann Heinrich
Brsmme auf der Bergſchenke bei See-
ben auf Amortiſation

a) des Duplicats des Kaufcontracts
d. d. Halle den 11. November 1818
et conſirm. den 30. April 1819 nebſt
annectirtem Hypothekenſchein d. d.
Halle den 15. April 1828, wonach
der Anſpänner und Schenkwirth Jo
hann Friedrich Auguſt Nau-
mann und deſſen Ehefrau, Ma-
rie Dorothee geborene Harrel

W einen Aukzug netſt Wohnungerecht
suh hypotheca der Grundſtücke des
2c. Brömme zu Serben suh No. 22
zu fordern gehabt haben, ſo wie auf
Amortiſation

b) des Duplicats des gedachten Kaufron-
tracts nebſt annectirtem Hypotheken-
ſchein d. d. Halle den 15. April 1828,
wonach die unverehelichte Marie
Dorothee Naumann zu See
ben ein Kapital von 200 Thlr.
Preuß Courant und ſonſtige Praſta
tionen sub hypotheca der Grund-
ſtuücke Seeben No. 22 zu fordern ge
habt hat,

8) die verehel. Johanne Marie Flor
ſtädt, vorher verw. geweſene Dönitz ge
borene Hädecke zu Wörmlitz, auf
Amortiſation des Duplicats des Kaufcon
tracts d. d. Halle den 28. April 1808 et
conf. den 9. Juni 1808 nebſt annectirtem
Hypothekenſcheine d. d. Halle den 11. Fe
bruar 1809, wonach die Wittwe Anne
Roſine Dönitz 500 Thlr. Preuß.
Courant und einen Auszug suh hypotheca
der Grundſtucke Wörmlitz No. 5. und 36
zu fordern gehabt hat und welche Forde-
rung nach der Erbregulirungs- Verhand-
lung vom 2. Auguſt 1839 auf die Jo
hanne Marie Florſtädt vorher ver
wittwet geweſene Dönitz geborne Hä-
decke und deren drei Söhne als:

a) Johann Friedrich,
b) Johann Andreas Corl und
e) Johann Friedrich Gottlieb

Geſchwiſter Dönitz gefallen iſt,
angetragen haben ſo werden alle Diejenigen,

welche an den vorgedachten Decumenten als
Eigenthümer, Ceſſionare, Pfand- oder ſon
ſtige Jnhaber Anſprüche zu haben vermeinen,
hierdurch vorgeladen, im Termine

den 6. Juli cur. Vormittags 10 Uhr
vor dem Deputirten Herrn Land und Stadt-
gerichtsrath Hoffmann perſönlich oder
durch gehörig legitimirte Bevollmachtigte, wo
zu die Herren Juſttzcommiſſarien Riemer,
Gödecke und Ebmeier in Vorſchlag ge
bracht werden, zu erſcheinen, und ihre An
ſpruche geltend zu machen, indem die Aus-
bleibenden mit ihren etwanigen Anſprüchen
präcludirt und die vorgedachten Documente
amortiſirt werden werden.

Halle, d. 28. Februar 1840.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Koch.

Ja
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